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Panzerflugabwehrkanonenbataillon 12 
 

Was macht eigentlich Hardheim? 
 

Bewegte Zeiten für die Flugabwehr.  

Kaum wurde der Gepard verabschiedet, kündigt der Vertei-

digungsminister an, die gesamte Bundeswehr stünde auf 
dem Prüfstand. 

Also bewegte Zeiten für die Bundeswehr. 

Um etwas Beruhigung in die Bewegung zu bringen, bietet 

sich ein Perspektivenwechsel an. Gehen wir also von der 

Makro- auf die Mikroebene. Beschreiben wir nicht, was die 

Bundeswehr tut, was die Flugabwehr macht, sondern was 

den kleinsten Flugabwehrverband derzeit beschäftigt. 

Denn trotz des äußeren Anscheins, das themenkohärente Vakuum der Flugabwehraus-

bildung trüge die Langeweile in den Odenwald, sind die Soldaten des Panzerflugab-

wehrkanonenbataillons 12 alles andere als unbeschäftigt.  

Neben den täglichen, wenn auch nicht alltägliche Aufträgen, wie der Grundausbildung, 

gibt es weiterhin viel zu tun. 
Zwei Wochen lang übten 

die Soldaten des Verban-

des eine Lehrübung vor 

dem Führerkorps der 

Heerestruppenbrigade 

ein, um darzustellen, wie 

ein Gefechtsschießen un-

ter Anwendung der Rules 

of Engagement auf einer 

Standortschießanlage ab-

laufen kann.  
Eine Vorführung, die mit 

dem Prädikat „neuer 

Standard“ (Brigadegene-

ral Lichtenauer, Kom-

mandeur Heerestruppen-

brigade) abgenommen 

wurde. 

Bild 3 Gefechtsschießen auf der Standortschießanlage  
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Mehrere Einheiten bildeten sich in „grünen Wochen“ in Themen wie ABC-Abwehr, 

Bau von Zeltbahnpaketen und anderen Übersetzmöglichkeiten, Seilausbildung, Aufga-

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Roland Kabitzke 
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